
Berichtswahlversammlung den Zusammenhang 
zwischen der Steigerung der Milchproduktion 
und der Intensivierung des Grünlandes zeigen 
und dann nachweisen, welche wichtige Rolle 
innerbetriebliche Verträge zwischen der Rinder­
wirtschaft und einer Grünlandbrigade spielen 
werden. Wir werden zeigen, wie sich auf der 
Grundlage der Verträge die Gemeinschaftsarbeit 
zwischen den Arbeitskollektiven entwickeln 
wird, zum Beispiel für die volle Ausnutzung der 
Reserven auf dem Grünland, für die Erhöhung 
des Nährstoffgehaltes des Futters, für die Sen­
kung der Kosten usw.
Im Grünlandbeschluß des IX. Deutschen 
Bauernkongresses wird darauf hingewiesen, 
welche Bedeutung solche ökonomischen Bezie­
hungen zwischen Futter- oder Grünlandbriga­
den und Viehwirtschaftsbrigaden für die Menge, 
Qualität und Kosten der Produktion haben. 
Nicht zuletzt sind dafür materielle Interessiert­
heit und Verantwortung in den Verträgen ver­
ankert. Wir werden dem Vorstand empfehlen, 
sich mit wissenschaftlichen Instituten und mit 
Vorsitzenden gleichartiger LPG zu beraten, wie 
innerbetriebliche Verträge aussehen müssen, 
damit die Genossenschaftsmitglieder aktiv mit­
planen und mitarbeiten, damit sie ihre Erfah­
rungen und Fähigkeiten einsetzen, um das 
Grünland intensiv zu bewirtschaften. Die Partei­
leitung wird sich vornehmen, die Aussprache 
dazu mit den Wirtschaftsfunktionären zu füh­
ren. Davon, wie sie den Sinn dieser Verträge 
verstehen, hängt es wesentlich ab, wie die Ver­
träge mit Leben erfüllt werden.

Kooperationsbeziehungen

Die Beschlüsse der Partei zeigen uns, daß die 
weitere Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion, daß die Spezialisierung und die

industriemäßige Organisation und Leitung der 
Produktion die Kooperation erforderlich 
machen. Das trifft auf die Intensivierung des 
gesamten Niederungsmoorgebietes zu, in dem 
auch unsere LPG liegt.
Es gibt dabei viele Probleme, die eine Genossen­
schaft allein nicht lösen kann, zum Beispiel die 
komplexe Melioration des gesamten Gebietes. 
Entscheidend ist jedoch, daß unsere Genossen­
schaftsmitglieder erkennen, daß die Entwick­
lung von Kooperationsbeziehungen eine Vorbe­
dingung dafür ist. Dazu ist eine beharrliche 
Überzeugungsarbeit erforderlich, die nicht nur 
von der Grundorganisation, sondern auch von 
den anderen gesellschaftlichen Kräften in den 
Dörfern geleistet werden muß.
Bei der Auswertung der 13. ZK-Tagung zogen 
wir die Schlußfolgerung, daß sich die Grund­
organisation konsequenter für die Verwirk­
lichung der Beschlüsse des IX. Deutschen 
Bauernkongresses einsetzen muß. Die Grund­
organisation hat in einer öffentlichen Ver­
sammlung ihre Gedanken zur Entwicklung der 
Kooperation zur Diskussion gestellt. Beabsich­
tigt war, eine einheitliche Grundlage für die 
Aussprache in der LPG und in unseren drei Dör­
fern zu den Fragen der Kooperation zu schaffen. 
An dieser Versammlung nahmen Funktionäre der 
DBD, des Ortsausschusses der Nationalen Front 
und der Massenorganisationen sowie Gemeinde­
vertreter teil. Diese große Beratung half der 
Parteileitung, Vorschläge auszuarbeiten, wie die 
politisch-ideologische Arbeit zu den Problemen 
der künftigen Entwicklung der LPG vor sich 
gehen soll. Diese Vorschläge sollen in unserer 
Berichtswahlversammlung beraten und be- 
schlossen werden. E r i c h  R i c h t e r
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den jeweiligen Verhältnissen ent­
sprechend differenziert ausgear­
beitet. Das trägt dazu bei, einen 
tieferen Einblick in das Betriebs­
geschehen zu erhalten. Die Lek­
toren bekommen zahlreiche Hin­
weise und Vorschläge für die 
Verbesserung der Leitungstätig­
keit. Daraus entstand ein gutes 
Verhältnis zwischen den Propa­
gandisten, der technischen Intelli­
genz und den Werktätigen in der 
Produktion.

In Tharandt ist es unter Führung 
der Parteileitung dem Lektorat 
gelungen, in lebensnaher, mps- 
senpropagandistischer Arbeit die 
Werktätigen für die Auswertung 
der Materialien und Beschlüsse 
der 11. und 12. Tagung des ZK 
der SED zu interessieren und für 
ihre Verwirklichung zu gewinnen. 
In den Brigaden wurden die Wett­
bewerbsziele überarbeitet und 
neue, zu höheren Ergebnissen 
führende Verpflichtungen über­
nommen. Die Mitglieder des Lek­

torates treten auch dort auf, wo 
es um die praktische Lösung von 
Problemen geht. Von Mitarbeitern 
des Lektorates wurde eine Lek­
tion zur Auswertung der Rationa­
lisierungskonferenz ausgearbeitet. 
Diese wurde vor den sozialisti­
schen Brigaden gelesen und dar­
über diskutiert. Alle Werktätigen 
sollen in schöpferischer Arbeit zur 
Verwirklichung der Rationalisie­
rungskonzeption des Betriebes 
beitragen können, (siehe Bild)
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